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Das Käthchen von Heilbronn .

K unigund e (unterbricht ihn) .

Dies brauch ' ich , dies , 1 80 keins ! Was es mir gilt ,ieß der Ort
iebt

nicht, Euch zu erklären . —
Geh , Mädchen, geh , ſchaff Bild mir und Futtral :
Mit einem Diamanten lohn ' ich ' s dir !

Graf vom Strahl .

Wohlan , ſo ſchaff ' s! — Es iſt der Thörin recht :
Was hatte ſie an 4 eſem Ort zu ſuchen ?

Käthchen .
Das Zimmer — rechts ?

Kunigunde .

Links , Liebchen ; eine Treppe ,
Dort , wo der Altan , ſchau , den Eingang ziert .

Käthchen .
Im Mittelzimmer ?

Kunigunde

In dem Mittelzimmer ,
Dufehlſt nicht . Lauf , denn die Gefahr iſt dringend !

Käthchen .
Auf , auf ! Mit Gott ! Mit Gott ! Ich bring ' es Euch ! GAb. )

Dreizehnter Nluftritl .

Die Vorigen ( ohne das Käth ch e n) .

Graf vom Strahl .
Ihr Leut ' , hier iſt ein Beutel Gold für den ,
Der in das Haus ihr folgt !

Kunig unde

Warum ? Weshalb ?

Graf vom Strahl .
Veit Schmidt ! Hans , du ! Karl Vötticher ! Fritz Teritz
Iſt niemand unter euch ?

82pfer !

Kunigunde .
Was fällt Euch ein ?

Graf vom Strahl .
Mein Fräulein , in der That , ich muß geſtehn

e



D —9ritter Aet . Dreizehnter Auftritt .

Kunigunde

Welch ein beſondrer Eifer glüht Euch an ?

Was iſt dies für ein Kind ?

Graf vom Strahl .

Es iſt die Jungfrau ,
Die heut mit ſo viel Eifer uns gedient .

Kunigund

Bei Gott , und wenn ' s des Kaiſers Tochter wäre —

Was fürchtet Ihr r ? Das Haus , wenn es gleich brennt ,
Steht wie ein FFels auf dem Gebälke noch ;
Sie wird auf di Gang nicht gleich verderben .
Die Treppe war noch unberührt vom Strahl ;
Rauch iſt das 9190 0 Uebel , das ſie findet .

Käthchen
eint in einem brennenden Fenſter ) .(erf

Mein Fräulein — He ! Hilf Gott ! Der
Es iſt der rechte Schlüſſel nicht .

RRauch erſtickt mich ! —

Graf vom Strahl ( zu Kunigunden ) ,
Tod und Teufel !

Warum regiert Ihr Eure Hand nicht beſſer ?

Kunigunde
Der rechte Schlüſſel nicht ?

Käthchen (nit ſchwacher Stimme ) .

Hilf Gott ! Hilf Gott

Graf vom Strahl .

Komm herab , mein Kind !

Kunigunde

Laßt , l aßt

Graf vom Strahl .

Komm herab ! ſag ' ich.
Was ſollſt du ohne Schlüſſel dort ? Komm herab !

Kunigunde .
Laßt einen Augenblick —

Graf vom Strahl .

Wie ? Was ? Zum T eufel !

Kunigunde .
Der Schlüſſel , liebes Herzenstöchterchen ,



80 Das Käthchen von Heilbronn .

Hängt, jetzt erinnr ' ich mich ' s , am Stift des Spiegels ,
Der überm Putztiſch glänzend eingefugt .

Käthchen .
Am Spiegelſtift ?

Graf vom Strahl .

Beim Gott der Welt , ich wollte ,

Er hätte nie gelebt , der mich gezeichnet ,
Und er , der mich gemacht hat , obenein ! —

So ſuch ' !
Kunigunde .

Mein Augenlicht , am Putztiſch , hörſt du ?

Käthchen eindem ſie das Fenſter verläßt ) ,

Wo iſt der Putztiſch ? Voller Rauch iſt alles .

Graf vom Strahl .

Such ' !
Kunigunde .

An der Wand rechts .

Kät hähen (unſichtbar ) .

Rechts ?

Graf vom Strahl .

Such ' ! ſag ' ich.

Käthchen ( ſchwach) .

Hilf Gott ! Hilf Gott ! Hilf Gott !

Graf vom Strahl .

8 33 Ich ſage , ſuch ' ! —

erflucht die hündiſche Dienſtfertigkeit !

Flammberg .

Wenn ſie nicht eilt : das Haus ſtürzt gleich zuſammen !

5 Graf vom Strahl .

Schafft eine Leiter her !
Kunigunde .

Wie , mein Geliebter ?

Graf vom Strahl .

Schafft eine Leiter her ! Ich will hinauf .

Kunigunde .

Mein theurer Freund , Ihr ſelber wollt
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Dritter Act . Dreizehnter Auftritt .

Graf vom Strahl .
8 Ich bitte ,

Räumt mir den Platz ! Ich will das Bild Euch ſchaffen .

Kunigunde .

Harrt einen Augenblick noch , ich beſchwör ' Euch !
Sie bringt es gleich herab .

Graf vom Strahl .

Ich ſage , laßt mich !
Putztiſch und Spiegel iſt und Nagelſtift
Ihr unbekannt , mir nicht ; ich find ' s heraus ,
Das Bild von Kreid ' und Oel auf Leinewand ,
Und bring ' s Euch her , nach Eures Herzens Wunſch .

( Vier Knechte bringen eine Feuerleiter . )
Hier legt die Leiter an !

Erſter Kn echt (vorn, indem er ſich umſieht ) .

Holla ! Da hinten !

Ein anderer Gum Grafen ) .

Wo ?

Graf vom Strahl .
Wo das Fenſter offen iſt .

Die Kne chte ( heben die Leiter auf) .

O ha !

Der erſte (vorn) .

Blitz! Bleibt zurück , ihr hinten da ! Was macht ihr ?
Die Leiter iſt zu lang !

Die andern chinten ) .

83
Das Fenſter ein !

Das Kreuz des Fenſters eingeſtoßen ! So !

Flammberg der mit geholfen ) .
Joßt 5. 1 1 foß.

11 ſi
1

Jetzt ſteht die Leiter feſt und rührt ſich nicht .
Gr af vom Strahl (wirft ſein Schwert weg) .WoblWohlan denn !

Kunigunde .
Mein Geliebter , hört mich an !

Graf vom Strahl .
8

Ich bin gleich wieder da ! ( er ſetzt einen Fuß auf die Leiter . )

Flammberg aufſchreiend ) .

Halt ! Gott im Himmel !
H. v. Kleiſt . II .
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Käthchen von Heilbronn .

Kunigunde oLilt erſchreckt von der Leiter weg) .

Die Knechte .

Das Haus ſinkt ! Fort , zurücke !

Alle .

Der Graf wendet ſich und dri

ühne iſt , zurück und

( Pauſe . )

Haus ſinkt zuſa
Alles , was auf der ſich 912 ichfallsab . )

Vierzehnter Aluftritt .

Käthchen tritt raſch , mit einer Papierrolle , durch ein großes Portal ,
das ſtehen geblieben iſt , auf ; hinter ihr ein Cherub in der Geſtalt
eines Fünglings , von Licht umfloſſen , blondlockig , Fittiche an den

Schultern und einen Palmenzweig in der Hand .

Käthchen
( ſowie ſie aus dem Portal tritt , wendet

15
und ſtürzt vor ihm nieder ) .

Schirmt mich , ihr Himmliſchen ! Wa widerfährt

n

mir ?

dund verſchwindet . )daupt mit der Spitze
( Pauſe . )

( Der Cherub berührt ihr s Palmenzw

Junfzehnter Nuftritt

Die Vorigen ( ohne den Cherub ) .

Kunigunde (ſieht ſich zuerſt um) .

Nun beim lebend ' gen Gott , ich glaub ' , ich träume ! —

Mein Freund , ſchaut her !

Graf vom Strahl svernichtet ) .

Flammberg !
( Er ſtützt ſich auf ſeine Schulter . )

Kunigunde .
Ihr Vettern ! Tanten ! —

—SDrc0Herr Graf , ſo hört doch an !

Graf vom Strahl (ſchiebt ſie von ſich).

Geht , geht , ich bitt ' Euch !

Säulen Salz geworden ?
0

Ihr Thoren , ſeid ihr

Gelöſt iſt alles glücklich .
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